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Medienmitteilung: Regierung und Parlament - Besuchergruppe aus 

Neu-Ulm in der Bayerischen Staatskanzlei und im Bayerischen Landtag 

 

Unter dem Motto “Regierung und Parlament” stand eine Besucherfahrt 

von Bürgerinnen und Bürgern aus dem Stimmkreis Neu-Ulm. Sie waren 

vom Neu-Ulmer Landtagsabgeordneten Thorsten Freudenberger nach 

München eingeladen worden. 

 

Zunächst ging es für die fast 100-köpfige Gruppe in die Bayerische 

Staatskanzlei. Hier hat der Ministerpräsident seinen Sitz und damit auch 

Dr. Markus Söder sein Büro. Höhepunkt der Führung war für die 

Besucherinnen und Besucher der Aufenthalt im Kabinettssaal, in dem 

regelmäßig die Bayerische Staatsregierung tagt. 

 

Mit dabei waren eine große Schülergruppe des Kollegs der Schulbrüder 

aus Illertissen vom Profilfach „YES“, die Rentnerband des Musikvereins 

Fahlheim, Vertreterinnen und Vertreter des Pfarrgemeinderates 

Illertissen, die Mundart-Theatergruppe aus Illerzell und eine 

Seniorengruppe aus Vöhringen. 

 

Am Nachmittag stand der Besuch des Maximilianeums, dem Sitz des 

Bayerischen Landtags, auf dem Programm. Im modern gestalteten 

Plenarsaal fand ein Gespräch mit dem Landtagsabgeordnetem Thorsten 

Freudenberger statt. Neben Themen rund um den praktischen 
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Parlamentsbetrieb bestimmten vor allem Fragen der sozialen 

Gerechtigkeit sowie des Umweltschutzes die Inhalte des lebendigen 

Austauschs. 

 

Thorsten Freudenberger hob nach dem Besuch hervor: „Es ist mir 

immer eine Freude, Menschen aus meiner Heimat Einblicke in unsere 

parlamentarische Arbeit geben zu können. Auch ich lerne im Gespräch 

mit den Bürgerinnen und Bürgern neue Sichtweisen und Themen 

kennen.“ 

 
Für die Richtigkeit: 

Neu-Ulm, 12.03.2026, Thorsten Freudenberger 


